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Die Bioresonanz nach Paul Schmidt ist ein ursachenorientiertes, schmerzfreies Analyse- 
und Harmonisierungssystem, das in Tierarzt- oder Tierheilpraxen angewendet wird. Durch 
klar defi nierte Frequenzspektren werden körpereigene Regulationsmechanismen aktiviert, 
um das Immunsystem, den Zellstoffwechsel und die Wundheilung optimal zu unterstützen.

Dieses Buch bietet einen umfassenden Überblick über die vielfältigen Anwendungs-
möglichkeiten dieses Systems bei Pferden, Hunden und Katzen. Es ermöglicht einen 
schnellen Einstieg in die besondere Form der Energetik und veranschaulicht anhand von 
Fallbeispielen, wie Testergebnisse interpretiert und praktisch angewendet werden können.

Ob als alleinige Behandlung oder begleitend zur konventionellen Therapie, die Bioreso-
nanz nach Paul Schmidt zeigt beeindruckende Ergebnisse bei allen Erkrankungen. Körper, 
Geist und Seele stehen im Mittelpunkt dieser Methode.
„Die Einbeziehung der Stressreduktion am Ende einer Therapie wirkt wie ein liebevolles 
Finale – Wellness pur für die tierische Seele!“
Gudrun Bunkenburg

Über die Autorin:
Gudrun Bunkenburg ist  gelernte Tiermedizinische Fachangestellte 
und arbeitet seit über 20 Jahren mit der Bioresonanz nach Paul 
Schmidt. 

Als Schulungsleitung der Rayonex Biomedical bildet sie  erfolgreich 
weltweit  Therapeuten in der Anwendung der Bioresonanz nach 
Paul Schmidt aus. Ihre langjährige Erfahrung und ihr umfassendes 
Wissen machen dieses Buch zu einem unverzichtbaren Ratgeber 

für jeden Tierheilpraktiker und Tierarzt. Seit August 2024 ist sie stellvertretende Vorstands-
vorsitzende der Rayonex® Foundation, die sich zur Aufgabe macht, als  Botschafter die 
 Bioresonanz nach Paul Schmidt zu schulen und weiter bekannt zu machen. 
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Besonderheiten der Bioresonanz im Veterinärbereich

Die Anwendung der Bioresonanz in der tierärztlichen Praxis hat mir eine völlig neue 
 Dimension eröffnet. Die Möglichkeit, nicht nur die physiologischen Zustände von  Organen 
wie Leber, Nieren oder Darm präzise zu erfassen, sondern auch einen Einblick in die 
 emotionale Welt der Tiere zu erhalten, hat mein Verständnis von Diagnostik und Therapie 
bei Tieren komplett verändert.

Jeder Test, sei es im Rahmen des Bereichswerttests in der Bioresonanz nach Paul Schmidt 
(BnPS)12 oder des Rayonex® Analyse- und Harmonisierungssystem (RAH)13 fühlte sich an, 
als würde ich ein Fenster in die innere Empfindungswelt der Tiere öffnen. Die Interpre
tation der physiologischen und pathologischen Ergebnisse mag für die meisten Thera
peuten nicht besonders herausfordernd sein, da sie sich auf die Funktionsweisen von 
Organsystemen beziehen, doch die Bioresonanz ermöglicht zusätzlich einen Blick auf die 
emotionalen Frequenzmuster der Tiere. Im Testergebnis kann der Anwender emotionale 
Zustände wie Angst, Panik, Trauer oder mangelnden Lebensmut erkennen und damit 
leichter die Symptome der Tiere erklären.

Was die Bioresonanz für mich so einzigartig macht, ist die Fähigkeit, Korrelationen 
 zwischen energetischen Auffälligkeiten in der Psyche und den Ergebnissen der Organ
untersuchungen widerzuspiegeln. Ein tierisches Herz, das im Test energetisch belastet 
angezeigt wird, würde ich mit dem Hinweis auf seelischen Stress bestimmt nicht in erster 
Linie mit unterstützenden Herzmedikamenten therapieren.

Die Anwendung des Systems bei Tieren, das 
 Beobachten ihrer Reaktionen und die spürbaren 
Veränderungen – all das wurde zu meinem persön
lichen Weg, das System zu verstehen. 

Mittlerweile findet sich das Programm Stress-
reduktion am Ende eines jeden Kompakt programms 
VET, integriert in die klassische Programmstruktur. 
Um die Wirksamkeit der Bioresonanz anschaulicher 
zu machen,  möchte ich eine persönliche  Erfahrung 
teilen, die verdeutlicht, wie erfolgreich Stress
reduktion im Veterinärbereich direkt am Tier einge
setzt werden kann.

12 Bioresonanz nach Paul Schmidt.
13 Rayonex® Analyse und Harmonisierungssystem.
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Besonderheiten der Bioresonanz im Veterinärbereich

Vor vielen Jahren leitete ich einen Workshop für Tierheilpraktiker in SchleswigHolstein, 
bei dem der Jagdhund Karl sein Frauchen begleitete. Während des Workshops zog ein 
 Gewitter auf und der Hund reagierte ängstlich und panisch auf den Druckabfall in der 
 Atmosphäre, den dunkler werdenden Himmel und die Geräusche der einsetzenden Wind
böen. Völlig gestresst rannte er hechelnd im Seminarraum auf und ab.

Karls Frauchen fragte, ob ich mit der Bioresonanz etwas für Karl tun könnte, um ihn zu be
ruhigen. Ich legte den Hundedetektor auf seinen Rücken und steckte das Anschlusskabel in 
die entsprechende Buchse am Rayocomp PS 1000 polar, der auf dem Pult im Seminarraum 
stand.

Ich entschied mich, folgende Programme im RAH VET zu testen: Vitalisierung, Elektrosmog 
und Stressreduktion. Im Test mit dem Rayotensor zeigte sich bei allen drei Programmen 
eine lineare Bewegung, was auf konkrete energetische Belastungen hinwies.

Daraufhin startete ich das folgende Harmonisierungsprogramm:
RAH VET  00.00  Analysevorbereitung 5 Min.
RAH VET  01.00  Vitalisierung 5 Min.
RAH VET  04.00  Elektrosmog gesamt 5 Min.
RAH VET  99.85  Stressreduktion Hund 5 Min.

Der Workshop wurde fortgesetzt, Karl suchte sich eigenständig ein Plätzchen unter dem 
Tisch, und nach kurzer Zeit mussten wir lachen, denn der Hund war eingeschlafen und 
schnarchte lautstark.

So viel zum Thema Stressreduktion in der Therapie. Was passiert aber, wenn der erste 
Besuch in der Tierheilpraxis Tierhalter und Tier Angst macht, kann ich Angst und Stress 
vielleicht schon vorbeugen?      

Wenn ein Hund eine Tierarzt oder Tierheilpraxis betritt, verändert sich oft sein Verhalten 
unmittelbar. Aber woran liegt das? Einige Hunde zeigen eine ausgeprägte Zurückhaltung, 
lassen sich nur widerwillig vom Besitzer an der Leine in die Praxis führen oder müssen 
sogar auf den Arm genommen werden, da sie mit aller Kraft bremsen und partout nicht 
weitergehen möchten.

Forschungen aus Italien haben ergeben, dass Hunde besonders empfindlich auf den Ge
ruch von Angstschweiß reagieren, sei es von anderen Tieren oder ihren Besitzern. Bei der 
Wahrnehmung von Angst zeigten die Tiere klare Anzeichen von Stress, begleitet von einer 
erhöhten Herzfrequenz. 
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Baubiologie im Veterinärbereich

Tiere können langfristige, standortgebundene, belastende elektrische, magnetische oder 
gepulste Felder spüren. Sie würden in freier Natur solchen Belastungen entweder aus
weichen oder sie nur zeitlich begrenzt nutzen. In der Tierwelt wird grundsätzlich  zwischen 
Strahlensuchern (wie Katzen, Ameisen und Bienen) und Strahlenflüchtern (wie Pferden, 
Schafen, Hunden) unterschieden.

Katzen, Ameisen und Bienen fühlen sich nachweislich auf Mehrfachkreuzungen von 
 Wasseradern und/oder Gitternetzlinien besonders wohl und suchen bewusst nach 
 solchen Plätzen, um dort zu schlafen. Hunde und Pferde hingegen sind Strahlen flüchter, 
die bei dauerhafter Exposition gegenüber geologischen Störzonen und Elektrosmog 
am Schlafplatz Symptome wie Schlafstörungen, HerzKreislaufprobleme, Gelenk und 
 Rückenschmerzen, Arthritis und Angstzustände zeigen können.

Chronische Krankheiten wie Krebs, COPD oder Rheuma werden ebenfalls oft mit starken 
Störfeldern am Schlafplatz in Verbindung gebracht. Die Bioresonanz und das RAH können 
diese Belastungen messen und energetisch einordnen.

In einigen Fällen reicht es aus, den Schlafplatz zu verändern oder die Box eines Pfer
des zu wechseln. Um sicherzustellen, dass ein optimaler Standort gewählt wurde, emp
fiehlt es sich, einen ausgebildeten Baubiologen zu konsultieren oder eine Ausbildung 
zum Baubiologischen Messtechniker zu absolvieren. Kontakt zu einem Baubiologen der 
PaulSchmidtAkademie kann eine Bereicherung sein, da die Thematik der wachsenden 
 Umwelteinflüsse äußerst faszinierend ist und zunehmend wichtiger wird.16

Biofeldformende Geräte bieten Lösungsansätze

Die biofeldformenden Geräte der Rayonex® Biomedical basieren auf den Prinzipien 
der Bioresonanz. Dabei wurden Frequenzspektren in diversen Tests ermittelt, die durch 
 geologische Störzonen (wie Gitter, Wasseradern, Verwerfungen) oder elektromagnetische 
Belastungen destabilisierend auf den Organismus wirken. Die DuplexBiofeldformer und 
Rayonatoren enthalten ein Resonanzsystem, das auf diese Frequenzspektren abgestimmt 
ist. Zum Beispiel gibt der Duplex IV/Duplex IV professional mit ESmog Rayonator bipolar 
– gemäß der Bioresonanz – regulierend die entsprechenden Frequenzgrundwerte in den 
Raum ab, um die energetische Belastung bei den Tieren auszugleichen.

16 Weitere Informationen zur Baubiologie finden Sie unter https://www.baubiologie-psa.de/.
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